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32 J+S-Coach – Coach-Karten

Karten und Medien

Zu vielen Themen aus den vier Handlungsfeldern sind auf www.jugendundsport.ch 
Ideen und Checklisten, Grundlagen und Hintergrundinformationen als Karten verfüg-
bar. Diese Sammlung von pdf-Dokumenten wird ständig aktualisiert und erweitert.

Mediathek Magglingen
Die Mediathek ist ein Informationszentrum zum Thema «Sport» 
und eine öffentliche Fachbibliothek mit Freihandaufstellung.
Adresse:
Bundesamt für Sport BASPO
Mediathek
2532 Magglingen
Bibliothek: 032 327 63 08
E-Mail: biblio@baspo.admin.ch
Videothek: 032 327 63 62
E-Mail: video@baspo.admin.ch
Fax: 032 327 64 08
Internet: www.sportmediathek.ch
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